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Buch „Mainz und seine Gäste“
Stadtführer erzählen – Verkaufserlös kommt Kultureinrichtungen zugute

MAINZ (nwz). Ihren Beruf wie
gewohnt auszuüben und dabei
Menschen aus aller Welt zu be-
gegnen, das vermissen die Stadt-
führerinnen und Stadtführer seit
Monaten. Nun lassen sie die Ver-
gangenheit der Stadt und die
Mainzer Lebensart in Buchform
lebendig werden. „Mainz und
seine Gäste“ heißt der Titel des
neuen Bandes, der Lesevergnü-
gen auf Mainzer Art bietet. „Ge-
schichtsträchtig, unterhaltsam
und augenzwinkernd zugleich“,
schreibt Michael Ebling in sei-
nem Grußwort. Was der Ober-
bürgermeister schätzt: Die Gäs-
teführer erzählen nicht nur, son-
dern hören auch zu – beides ist
mit eingeflossen in das 130Sei-
ten starke Buch, das „Geschicht-
jer“ enthält, die selbst für Altein-
gesessene noch Überraschungen
bieten. Der Verkaufserlös kommt
Kultureinrichtungen zugute.

Handliches Format mit Fotos

Die Idee dazu war vor einiger
Zeit aufgekommen und hatte
2020 Form angenommen: Als er-
fahrener Gästeführer hatte Wer-
ner Lütkemeier dazu angeregt,
einige besondere Erlebnisse auf-
zuschreiben. Im Verband konnte
er 20ehrenamtliche „Mitstreiter“
gewinnen, im Anhang stellen
sich die Autorinnen und Autoren
mit ihren Themenschwerpunk-
ten vor. Einige sind schon seit
Jahrzehnten aktiv und möchten
zeigen, wie spannend der Alltag
in diesem Beruf ist. Für viele von
ihnen ist es einer der schönsten
der Welt. Birgit Heuser-Hilde-
brandt kann sich dem anschlie-
ßen, sie widmete dem Buchpro-
jekt viel Energie und Herzblut.
Zehn Gebote, die zum Schmun-
zeln anregen, hat sie verfasst für

Gäste. Aus dem Herzen geschrie-
ben wirkt der Text „Was ich oh-
ne Gästeführungen vermisse“ –
dazu zählen vor allem Applaus
und strahlende Gesichter. In wei-
teren Beiträgen geht es um Hu-
morvolles und Historisches, man
erfährt, was es mit der Brücke
nach Kastel oder mit dem Hand-
käs auf sich hat. Zum Einstieg
wird ein Überblick zur Geschich-
te gegeben; berühmte Persön-
lichkeiten werden genannt. Erin-
nerungen werden lebendig, etwa

an den „Plaketten-Klaus“ oder
an berühmte Besucher wie Um-
berto Eco. Bilder sind passend
zu den Texten mit eingebunden:
Die Motive zeigen Ansichten der
Stadt, aus vertrauten, teils neu-
en Blickwinkeln. Auch histori-
sche Dokumente werden einbe-
zogen. Eine gereimte Führung ist
abgedruckt, der Text stammt aus
der Feder von Lothar Schilling.
Was ist ein „Mainzer von Geburt
und von Beruf“? Das erfährt man
im Text von Bettina Link, zudem

widmet sie sich dem „Heiligen
Sankt Martin“. Dopplungen wie
diese sollte man vermeiden, wis-
sen Gäste, von denen manche al-
les besser zu wissen scheinen.
Geduld ist demnach gefragt, und
Organisationstalent. Das Wohl-
befinden der Gruppe und jedes
Einzelnen steht im Mittelpunkt
bei den Führungen rund ums
Jahr, ob nun unterwegs bei Käl-
te, strömendem Regen oder
hochsommerlicher Hitze. Eine
Meisterleistung sind dann auch
die beliebten Kostümführungen,
bei denen sich die Vortragenden
in andere Rollen und Zeiten ver-
setzen. Mit Claudia Strehl geht
es auf einen schaurigen Abend-
rundgang. „Keine Führung ist
wie die andere“, ist sie sich mit
anderen Gästeführern einig.

Andere Zeiten: Über ihre Erlebnisse berichten Gästeführer im Buch.Archivfoto: NWeisheit-Zenz

Das Buch gibt es für 10Euro im
Buchhandel und Gutenbergshop,
ISBN 978-3-00-067397-9.

Weitere Informationen online:
www.mainz-stadtfuehrungen.de
auf Facebook und Instagram.

BUCH ALS HERZENSPROJEKT

Spende statt Geschenke
Saulheimer Kita Spatzennest unterstützt Verein zur Trauerbegleitung

MAINZ.Welch schöne Idee hatten
die Erzieherinnen der Kita Spat-
zennest in Saulheim. Sie riefen zur
Spendensammlung für den Verein
Trauernde Eltern & Kinder Rhein-
Main auf. Gemeinsam mit den El-
tern der Kita kam so die stolze
Summe von 460Euro zusammen.
Die Vorsitzende Nicole Sieben
nahm voller Dankbarkeit den Um-
schlag entgegen, der ihr von Sand-
ra Lambers, Vorsitzende des El-
ternausschusses übergeben wur-
de. „Wir haben den Wunsch der
Erzieherinnen direkt aufgenom-
men und finden es großartig, die
Arbeit des Vereins damit zu unter-
stützen“, sagte Sandra Lambers.
Dokumentiert wurde die Spenden-
übergabe mit einem Foto: Sandra
Lambers vom Elternausschuss
(vorne links) übergibt der Vereins-
vorsitzenden Nicole Sieben (vor-
ne rechts) die Spende im Beisein
von Silke Kirz (Förderverein, hin-
ten links) und Sandra Weimar-
Harbauer (Erzieherin Kita Spat-

zennest, hinten rechts). Der Ver-
ein würdigt: „Vielen lieben Dank
an die Erzieherinnen der Kita, die
auf ihre Weihnachtsgeschenke
verzichten!“
Zur Info: Der Verein, der 2017 sein
20-jähriges Jubiläum beging, bie-
tet Eltern, Geschwistern, Jugend-
lichen und Kindern intensive
Trauerbegleitung an und ist zu
über 80Prozent spendenfinan-

ziert. In der Geschäftsstelle des
Vereins in der Mainzer Carl-Zeiss-
Straße32 nehmen pro Jahr über
400Trauernde die dortigen Ange-
bote in Anspruch.

KONTAKT:
Trauernde Eltern & Kinder Rhein-
Main e.V., Telefon 06131/6172658,
www.eltern-kinder-trauer.de
kontakt@eltern-kinder-trauer.de

Von
Nicole Sieben

Spendenübergabe Foto: Silvan Sieben / VRM Lokal

NOTRUF
Giftinfozentrale: 0 61 31-1 92 40
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr / Rettungsdienst:
W Notruf: 112
W Krankentransport: 19222

Sperr-Notruf EC- und
Kreditkarten:
W 116 116 (Zentrale Notrufnummer)

ZAHNÄRZTLICHER NOT-
DIENST
Notdiensthabender Zahnarzt:
von Freitag, 15 Uhr, bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen, von 8 Uhr
bis 8 Uhr des Folgetags:
W Mainz (City): 0 18 05-66 61 60*
W Mainz (Vororte ohne Zornheim):
01805-666161*
W Mainz (Land): 0 18 05-66 61 66*
(Zornheim, Nieder-Olm, Ober-Olm,
Klein-Winternheim, Essenheim, Sör-
genloch)
W Budenheim: 01805-666765*
W Hochheim, Ginsheim-Gustavsburg,
AKK: 0 18 05-60 70 11*
*(Festnetz: 0,14 €/Min.; Mobilfunk:
max. 0,42 €/Min.)

ÄRZTE / KLINIKEN
Ärztlicher Notdienst:
W Kath. Klinikum St. Vincenz;
Elisabeth Hospital, 0 61 31-57 50
und Uni-Medizin, 0 61 31-171
W Ärztliche Bereitschaftspraxis Mainz
Universitätsmedizin,
0 61 31-11 61 17.

APOTHEKEN-NOTDIENST
Kostenlose Servicerufnum-
mer:
W 0800-0022833

TECHNISCHE NOTDIENSTE
Stadtwerke Mainz (06131):
W Stromversorgung: 12 70 01
W Gasversorgung: 12 70 02
W Wasserversorgung: 12 70 03
WVR Wasserversorgung Rheinhes-
sen-Pfalz GmbH (Stadtteile Lauben-
heim und Ebersheim): 0 61 35 / 65 00

BERATUNG
Frauennotruf Mainz e.V.:
Fachstelle zum Thema sexualisierte
Gewalt, 06131-221213

Caritas-Therapieverbund
Suchthilfe:
Rheinhessen/Rhein-Hunsrück-Nahe
Infos zu Abstinenz und Therapiemög-
lichkeiten
W 06721/9177-27

Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTFALLNUMMERN

Frauenpower an der Spitze
Evangelische Jugend hat Valérie Schöpke zur Vorsitzenden gewählt

MAINZ. Die Evangelische Ju-
gend im Dekanat Mainz hat
einen neuen Vorstand. Die De-
legierten wählten Valérie Schöp-
ke für zwei Jahre zur Vorsitzen-
den. Sie war in der letzten Legis-
laturperiode Stellvertretende
Vorsitzende und tritt die Nach-
folge von Sebastian Arnold an.

An der digitalen Konferenz nah-
men mehr als 40Delegierte aus
19Gemeinden und Verbänden
teil. Die Jugendlichen sind 17 bis
26 Jahre alt und stellen ehren-
amtlich viel auf die Beine. Von
Freizeiten und Ferienangeboten,
Jugendgruppen in den Gemein-
den bis hin zur Mitbestimmung
in (jugend)politischen Gremien
der Stadt und der „Erwachse-
nenkirche“.

Am Herzen liegt dem Vorstand
vor allem, den interkulturellen
und interreligiösen Kontakt wie-
derherzustellen, der von Corona
ausgebremst wurde.
Mainz soll ein lebenswerter Ort
für die unterschiedlichsten jun-
gen Menschen bleiben. Dafür
wollen sich die jungen evangeli-
schen Christinnen und Christen
offen und begeistert einsetzen
bei ihrer neuen Aufgabe.

Von
Juliane Diel

Weitere Tipps und Termine auf vrm-lokal.de Selbst schreiben. Lesen, was los ist.

HOCHHEIM (red). Wegen der
gegenwärtig bestehenden Ge-
fährdung durch das Corona-Vi-
rus ist der Besuch des Bürgerbü-
ros der Stadt Hochheim zurzeit
nur mit Terminvereinbarung
möglich. Ab sofort ist auf der
Internetseite der Stadt Hoch-
heim am Main, unter
www.hochheim.de, eine Ter-
minvergabe auch online mög-
lich. Auf der Internetseite sind
die verschiedenen Dienstleistun-
gen des Bürgerbüros aufgelistet
und als Termin buchbar. Die für
den Termin benötigten und mit-
zubringenden Unterlagen sind
ebenfalls ersichtlich. Für even-
tuelle Rückfragen steht das
Team des Bürgerbüros gerne zur
Verfügung. Die bisherigen Mög-
lichkeiten der Terminvereinba-
rung bleiben weiterhin be-
stehen. Diese sind telefonisch
unter 06146 - 839910 und per E-
Mail an buergerbuero@hoch-
heim.de.

Terminvergabe online

KURZ NOTIERT

MAINZ (lvb/ekö). Aufgrund der
aktuellen Corona-Schutzmaß-
nahmen muss die zum Tag des
Gedenkens an die Opfer des Na-
tionalsozialismus am 20. Januar
geplante Veranstaltung abgesagt
werden. Die für 17.30Uhr im Ca-
pitol-Programmkino geplante
Vorführung des Dokumentar-
films von Barbara Trottnow „Vi-
siting the past. Von New York
nach Essenheim“ kann nicht
stattfinden. Die Veranstalterin-
nen Frauenbüro und Kulturamt
der Landeshauptstadt Mainz so-
wie das Haus des Erinnerns hof-
fen, die Filmvorführung zu
einem späteren Termin nachho-
len zu können.

Keine Filmvorführung

DER FELDHAMSTER
(K)ein Bett im Kornfeld, zu wenig
Nahrung und hochbedroht! Sie
können ihn mit Ihrer Spende vor
dem Aussterben retten:
Jetzt Anrufen und Spenden.
Telefon 040 333 80 333.
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Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Glück
„Man muss Glück teilen, um es zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach
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sos-kinderdoerfer.de

Besuchen Sie
uns unter
www.dmsg-rlp.de

hat 1000 Gesichter

Unterstützen Sie die

Multiple Sklerose

Besuchen Sie 
uns unter
www.dmsg-rlp.de

Spendenkonto
DE25 5519 0000 0296 0000 11

Mainzer Volksbank

FÖRDERER
VON KULTUR

UND SPORT

ENTEGA
UNTERSTÜTZT
DIE REGION.

EINFACH
KLIMAFREUNDLICH
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder
Soziales. Wir unterstützen unsere
lebenswerte Region bei unzähligen
Festen und Veranstaltungen.

Von daheim lokal einkaufen

www.heimatschatz.de

ANZEIGE

Diese Pflegegrad-Zuschüsse
stehen Ihnen 2021 zu
Als Pflegebedürftiger oder pflegender

Angehöriger stehen Ihnen zahlreiche Zu-
schüsse zu. Allerdings wissen nur die We-
nigsten, wie hoch die Pflegegrad-Zuschüs-
se wirklich sind. Wir verraten Ihnen, worauf
Sie 2021 Anspruch haben.
Wussten Sie zum Beispiel, dass Sie mit

einemPflegegrad 4.000 Euro Zuschuss für
wohnumfeldverbessernde Maßnahmen er-
halten? Dazu zählt neben altersgerechten
Badumbauten, auch die Anschaffung ei-
nes Treppenlifts. Wenn Sie Ihrem An-
gehörigen das Altwerden im eigenen Zu-
hause ermöglichen möchten, stehen Ihnen
auch für eine 24-Stunden-Pflege viele Zu-
schüsse zu. Noch bis 31. März gelten zu-
dem Corona-Sonderregelungen, die Ihnen
die Finanzierung der Pflege erleichtern.

Doch wie beantragen Sie die Zuschüsse
und welche Förderungen stehen Ihnen
2021 außerdem zu? Unsere 130 Pflegebe-
rater beraten Sie kostenlos. Rufen Sie uns
dazu einfach an, unter der Rufnummer:
06131/26 52 033. Sie erreichen die Berater
täglich von 8:00 bis 20:00 Uhr. Weitere In-
formationen finden Sie auch auf der Ver-
bands-Website unterwww.pflegehilfe.org.

Zuschüsse für die
häusliche Pflege

Förderungen für
Treppenlifte

Altersgerechte
Badumbauten

Corona-Zuschüsse
bis 31. März

Bares für Rares! Kauf aller Pelze, Ta-
schen, Bekleidung, Porzellan, Bilder,
Näh/Schreibmasch., Bücher, Puppen,
Schallplatten, Kameras, Schmuck, Teppi-
che, Zinn.☎ 0177/3672521, Frau Braun.
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